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Dzıntra IıskoDie katholische Kırche In Zeiten
des Wandels in ett and»j/

der postsowjetischen Periode pragen
Pluraliısmus religiöse Vielfalt,

die 1mM des marxistisch-leninisti-
schen unbekann:9 Ausbau e1Nnes demokratischen Staates, OKONO-

die Gesellscha: Lettlands dieser MISC VON einer zentralen Planwirtschaft ZUrTr Ire]:;

Situation gewinnt die eitische Marktwirtschaft, pädagogisch VoNn einem dU-

Orıtaren und zentralisierten einem ireieren,NIC NUur mme und Status,
demokratischen pädagogische System und IM

sS1e IN UussS sich der ennel religiösen des Landes VON der athe1lstl:
SOWIE dem amı verbundenen SscChen ZUr Religi  eit.

ange Offentdlıc!

geteilten erten tellen

Hıstorische FEinblicke

Ca  ( Das religiöse ettlands 1st e1ne
R  @ Lettland jeg der (Ostküste der ()stsee einzigartige ischung VON religiösen Iraditionen
und ist e1Nes der drel schen |änder. ESs ist Takterisiert DDie historischen Anfänge des
e1ne parlamentarische demokratische Christentums auf eutsche Kreuzfahre
Statistiken VON 2001 ufolge In Lettland des Z Jhs. Zurück, die die Herren über

etüusche (Gebiet wurden und den christlichenTast Zi8 Million enschen. Etwas mehr als die
Hälfte SINd Letten. Aufgrund der Russifizierung (‚lauben verbreiteten ährend der ZWE1 Jahr:
In den Jahren der sowjetischen esetzung 1ST e1n zehnte der nabhängigkeit (19 940)] WarTell

die traditionellen Kirchen In das [ld-Prozentsatz, nämlich 33,6% der eVOo
erung, TUSSISC Die restlichen knapp IS5% der tionale integriert. anaC hbeschnitten die

Bevölkerung Sind krainerInnen, ollnnen oder
ehören anderen Minoritäten »frenge Antireligionsgesetze C

991 erlangte Lettland die nabhängigkeit.
either kennzeichnen vier Hauptfaktoren die sowjetische Besatzung (ab und ZW1-

schendurch auch die eutsche Besatzung dieÜbergangsphase, In der sich Lettland egenwär:
ug befindet:ol und strukturell entwicke der römisch-katholischen Kirche
sich |ettland VOIN einem totalitären egime ZU  3 |)ie strengen Auflagen der Antireligionsgesetze
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r die kommunistischen Militärmachthaber Das Erwachen von elıgıonschädigten die Religionsausübung nachhaltig. in an
Alle religiösen Organisationen litten Re
pressalien und der Drohung, verbotfen oder C  C Der politische Umbruch und die Demokra:
aufgelöst werden Ebenso WIe zahlreiche isierung Tachien wesentliche Veränderungen
dere osteuropäische Kirchen die christ: für die lettischen Kirchen
lichen Kirchen ettlands theologisch für 5() Nach der totalitären Unterdrückung kam

soller Während der sowjetischen Besatzung den Kirchen e1inegeOolle Z  9 den
hatten die cCArıistilichen Kirchen weder Rechte leeren Raum [üllen, der die sowjetische
noch er 1Nrer normalenel nachzu- atheistische Ideologie und Politik verursacht

worden WAIl. Der /Zusammenbruc der OMMU-
ttels repressiver Maßnahmen wurden die nistischen Utopie [ührte e1nem rTienTe-

Kirchen und der christliche Glaube dUus dem SC rungsverlust Del vielen enschen Die Men:
sellschaftlichen enerdrängt Kirchliches E1 Sschen WarTell weder fahig, sich irgendwelchen
gentum wurde konüsziert, vlele Kirchen wWwurden klaren und dauerhaften erie ekennen,
gesScChlossen, und (‚eistliche wurden ntweder noch WarTell S1e fähig, verantwortliche nNnischel:
eingesperrt oder Mussten 1INSs Exil kEtliche dungen treifen. Die Kirche dass 6S

erıker und engaglerte ChristInnen gıngen als nötig wäre, das Offentliche en und auch die
on beeinilussen, dennoch ihr NIC

» eologisch klar, WIe SIE dies anstellen sollte

für re 1SOLeEr: & eute ist e1Ne der wesentlichen Fragen jene
nach der inheit der Kirchen der /Zeit der SO-

Flüchtlinge INn den Westen oder wurden nach 1: wijetischen esetzung WIEeS die OKumeniIische Be:
birien deportiert. Regelmäliige KirchgängerInnen WCEBUNZ Sallz spezilische Charakteristika auf.

Druck ausgesetZtT, WIe e{IWwa Belästigung Alle Kirchen en sich Uuntieraruc und Wä-

Arbeitsplatz und ungebeten Besuchen VON ren einander In Solidaritä verbunden Der
AtheistInnen Der staatliche Unterricht eTr- OKUuSs eINSC.  cher praktischer Aufgaben
minilerte die Grundlagen VON wurde den rtchen ÜFrC das kommunistische

verpiflichtenden Unterricht wurde der Regime auferlegt, WI1e etwa der amp:
Marxismus elehrt Überhaupt Wwurden alle mÖg
lichen Wege des Kontakts zwischen Kirchen und » Orientierungsverlust
Menschen abgeschnitten. chulen, Medien, bei vielen Menschen &<
Bücher und Arbeitsplätze religiösen
Urganisationen NIC1C Das staatliche Kernwaffen. Dennoch gab $ keine wirkliche Zu
Wohlfahrtssystem erseizte das karitative kirch: sammenarbeit zwischen Kirchen olglic 1st
C kngagement. Die Veröffentlichung VOIN Ökumene noch e1Nn Konzept ın Lettland,
kirchlicher Literatur itt SChWeren Restrik: und eligionen aben e1Nne deutlich
onen Die 1De WAarT e1ne Rarität, die kaum reservierte Einstellung gegenüber diesem KOnN:
legal erwerben konnte Dennoch wurde das [e- zept eingenommen
ligiöse en ufrechterhalten Die enschen |Laut den Statistiken des Justizministeriums
praktizierten ihnre Religion 1M eheiımen giDt ES 837 registrierte religiöse (‚emeinden INn
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Lettland 207 Jutherische, 196 römisch-katholi Religionsunterrichtsche, 118 orthodoxe, 47 baptistische, SS altka-
olische, 33 adventistische, Jüdi und 43 In der Zeit des ruchs, In der Religion
andere (‚emeinden Wie 1ese /Zahlen PS Dele: wleder Jeil des Lebens der enschen werden

gCN, ist ettland In punkto Religion kein NOMOoO: kann, ohne dass 1eSEeaRepressalien erleliden
Land e1ne Kirche betrachtet sich als müUüssten, und In e1nNer Zeit der Neuorientierung

iührende oder dominierende Kirche In Wertefragen oMM dem Religionsunterricht
den chulen e1ne besondere Bedeutung

|)ie chulen Sind e1Nn wichüger Ort dem Jun:
RC enschen In Kontakt miIt (lauben und KircheEinstellung zu
kommen und erte lernen könnenelıgıon DDie AÄnderungen iM (esetz TÜr die religiösen

®  N Lettland 1St abei, se1ine kulturelle en Organisationen VoN 996 erlauben SecCNs adl:
enlnieren Welche olle spielt 11LUN Religion onellen Religionsgemeinschaften der luther!:

diesem Zusam:  ang Die Wiederherstellung schen, der römisch-katholischen, der rUuSSISCH-
der verbrieiften Rechte der Kirchen steigerte das orthodoxen, der baptistischen, und der
Interesse der Bevölkerung Religion erheblich tholischen Kirche SOWI1e der jüdischen Religi
Umiragen zeigen, dass Frauen eın eIWas Ööße onsgemeinschaft konfessionellen eligions-
[eS Interesse als anner Religion aDe der ınterricht staatllıchen chulen erteilen,
Prozentsatz der Frauen, die sehr 1nteressier Sind, der Voraussetzung, dass es zehn Schü

sich Je nach Altersklassen zwischen 28. erInnen der jeweiligen Konfession In e1ner Klas

35%, jener der anner zwischen Q=3804 1 Die oibt, und dass die Eltern der JTeilnahme 1INrer

Umiragen, die VON der Universitä etuUlands er Religionsunterricht zusummen.

Religiosität De]l SchülerInnen höherer Schulen B dere Konfessionen können Religionsunterricht
NUur INn Privatschulen anbileten Dieses (G(esetzMacC wurden, belegen e1n ansteigendes Nniter:

eEsSsSEe eligio SOWONI De] SchülerInne als verbesserte weder die Gesamtsituation, noch
auch Dei eren Eeltern 30% der lettischen Oste PS das roblem Aufgrund der schlechten

Nnanziellen Lage können Schulen N1IC SeECNS

» 80% der lettischen SchülerInnen konfessionsverschiedene ReligionslehrerInnen
Sı  9 4aSS SIe beschäftigen SO OoMM CS, dass UT ETW ein

lebtel der chulen In Lettland ptimalen elig!'ott glauben (
Oonsunterricht bieten kann.“*

SchülerInnen9 dass S1E .Ott glauben.“ In der Praxis des Religionsunterrichts
ema e1ner anderen Umfrage nach der den lettischen chulen oibt es neben dem ehben
melnen immung der Bevölkeru: In ezug allf beschriebenen konfessionellen auch einen 1N-

eligion VO  Z ezemDber 9096 WITd IC terkonfessionellen ugang. |)ie römisch-katholi
dass S55% der erung, der sche Kirche ]4 sehr für den konfessionellen
und sS1e als die glaubwürdigste Institution des Religionsunterricht OTIe  C Schulen e1in

und artikuliert e1ne starke Abneigung In RichLandes betrachten Imeldazu kamen das
Fernsehen auf 46,8%, die Printmedien auf 30,4% Lung e1INes nicht-konfessionellen Religionsunter-
und das Parlament etulands 11UT auf 13,9%.> richts. In Lettland ibt S also viele eDatten über
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die Art und e1lse DZW. die Modelle, Religion einigen lettischen IheologInnen Kon
unterrichten {[essioneller Unterricht, meln e{Iwa Varsbergs,

JITotz des Widerstandes der FrOMISC  atho: gehöre In den ereich der Jjewelligen Kirche, da
ischen Kirche einen ökumenischen Reli eT VON Ausrichtung und SOM für eine Öf-
gionsunterricht oibt 65 ZUT Zeit drei pädagogische fentliche Schule N1IC angebracht se1l Glaube
Programme für Öffentliche chulen Der NIC ONNe NIC INn chulen elehrt werden; eT kÖönNn:

Ne 11UT In der TE und mMit der Unterstützung
»konfessioneller und Inter- der Familie genährt werden Die der Schu:

konfessioneller Zugang Z  I le estehe darin, Okumenischen Religionsunter-
Religionsunterricht (< MG für alle SchülerInnen ZUT Verfügung

tellen und die Fächer y»Christliche Ethik« und
konfessionelle ehrplan y»Christlicher (G‚laube »Religionsgeschichte« In den ehrplan nte:
ehrplan [Ür die Volkschule Primarstufe A« grieren. ettland E1 e1n multireligiöses Land, das
wurde auch VON RepräsentantInnen der SECNS einen einheitlichen, ökumenischen 1g10NS
traditionellen Konfessionen Destäügt. Fin anderer lehrplan für chulen benötigt, der den nteres
interreligiöser ehrplan 1st der ehrplan »Christ: SeIl aller traditionellen Konfessionen
IC Ethik. andards [Ür die Sekundarschule«. oMM Konfessionell ausgerichtete Lehrpläne

10 des Schulgesetzes oibt SchülerInnen ingegen ollten Sonntagsschulen und einzelnen
die Möglichkeit, zwischen eligions- Oder Fthik: Religionsgemeinschaften überlassen eiıben
unterricht en Bis ZU  3 vollendeien
Lebensjahr der SchülerInnen en normaler:
Welse Eltern 1ese Wahl Das auptzie des drit: Herausforderungen fur
ten Lehrplans »Religionsgeschichte. Standards die Kırche
für die Sekundarschule« 1Sst CS, das Verständnis
der SchülerInnen TÜr die chrıiıstiichen KON{Tessi0: kine der Hauptherausforderungen für die
nen und für die fünf Weltreligionen Ördern katholischeC1st CS, jJunge enschen AaNZU:

kine Umfrage zeigt, dass ö Z% der Kinder sprechen SCANNEBLC SINnd Menschen
und eren Eltern ökumenischen Religionsunter- sSeTE /ukunft DDie Kirche ste daher VOT der Her:
MG unterstützen, während [1UT 26,8% konfes ausforderung, e1ne erneuerite Vision VON Kirche
sionellem Religionsunterricht den Vorzug SC und ihr entsprechende Programme Tür
ben.> Die ührung e1nes ausschließlich kon: enschen entwickeln, welche INn die BENE:
{essionellen Religionsunterrichts öffentlichen (‚emeindearbeit integriert Sind und die fOl:
chulen ist der anhaltenden JM die genden Dimensionen umTassen ollten kine Ka

techese, welche die Bedürtfnisse unger Men:
In multireligiöses Land enötigt schen nach der Kenntnis VON Tadıllon rfüllt;

e1ine Liturgie, welche die spirituellen EdUTrINIS:einen Okumenischen ehrplan. «
jJunger enschen rfüllt; e1ne Diakonie, wel:

VON der Bevölkerung und VOIN den Medien dar- che enschen ermutigt, aktiven Jün
geäußer wird, N1IC möglich er adagogl gerInnen In UNseTeTr DOS  odernen (‚esellscha

sche Einwand die rennung VON Schüle werden; und den ufbau Formen VON

rinnen ufgrund 1INres auDbens WITd auch VOIN (‚emeinscha und Gemeindepastoral.
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kiner der wenigsten entwickelten As Sııchen und sehnen sich enschen nach
pe.  e der Jugendpastoral der IC etuUlands ist Spiritualität In der Kirche auf 1ese Bedürr-
die Katechese Das Unterrichten WITd d[1- NISsSEe der ungen enschen eingehen Önnen,
esehen als einliniges Überliefern und inspei ollten die folgendenVer. schrittwei:
SeNMN VON Tadıllon In die Vorstellungen unger In der MC Lettlands stattüinden: Von Mo
enschen; indem die Kirche dies MacC 'alität wahnrer Spiritualität, VON allgemeinen
STanzler SIE sich VON der Jugend Laut dem /we:i- Formen des eDe kontemplativen Formen
ten atikanischen Konzil sollte Iradition N1IC des ebe e1Ine Richtung VeT-

tatisch und unveränderlich se1ln, ondern sollte mehrter Aufmerksamkeit auf enschen
MMerzu und n  icklung leiben der und Richtung eılender Seelsorge.
prich, sich als ylebendige« Tadılon entialten kine andere Herausforderung {ür die Kirche
Anstatt ungen enschen Diblische Botschaften ettlands 1st die nNtwicklung diakonischer Pra:
mehr oder weniger einzutrichtern und Nstatt In X1S Das Dienstamt sollte In den jJungen Men:

Maßle lehrerInnenzentrierte, didaktische schen en SOZlales Bewusstsein und e1Ne Ver:
Zugänge verwenden WI1e dies In ettland pllichtung eiInem In Gerechti  el nNer-
emacht WIrd ware 6S passender, Men: vorbringen. ES sollte die Jugend estärken, [Ür
schen auf Phantasiereisen die und den Gerechti:  el arbeiten, und esS 1innen ermöÖg-
verschiedenen Interpretationen des Wortes (GoOt: ichen, engaglerte JüngerInnen eSsus Christi In
tes mitzunehmen. Der este Weg, das Wort .Ott- UNSsSeTeT pOoSs  odernen (Gesellscha sSein. In
6S unterrichten, ist, lebendigen (Glauben ettland bieten viele religlöse Sekten verschnie-
unterrichten, der sSOWwohNnl auf kognitive, als dene Formen VON JTätigkeiten Einige avon

zielen daraufl, ozlale TOoODIeme

» Phantasiereisen UrC. indern. |)arunter en Tätigkeiten WIEe (‚eld
Arme ammeln und ten enschen nel:die verschiedenen Interpretationen
ien 1ese Tätigkeiten erweltern das eWusstselindes Wortes Gottes
enigen, die sich aktiv£1 engagleren. Aber

auch auf reflektierende und wissenschaftliche
Weise esienen kann; das 1St e1n Glaube »  ukKturen Von Ungerechtigkeit
hendes Verstehens Um auf das EAdUTrMI1s Jun: MUSSeEeN Jfreigelegt werden <
geI enschen, die Wahrheit ennen, eINZU-

gehen, I1USS der »yWwissensanhäufende« Nniter e oiDt auch (Grenzen kinige dieser nach außen
T1C erseizt werden Ur das Unterrichten VOIN wirksamen Tätigkeiten, die Jugen VON

(Glauben als lebendiger und wachsender Praxis, diesen Sekten schmackhaft emacht werden,
welche die SallZe Person mit einbezieht. ren N1IC notwendigerweise Z  3 Verstehen

Auch die Praxis VON iturgie 1St üÜDer- des erns dieser komplexen oDIieme FÜr Jun
denken Vielelwurde In Lettland investiert, C enschen ist 0S wesentlich, Ungerechtigkeit

e1nNne Liturgie entwickeln, die vielschich: verstehen, die Strukturen VON Ungerechtig
Ug und ausdrucksstark 1st und die auf Or1gl- keit Mussen ireigelegt werden

und kreative Weise den spirituellen Be Die vlerte Herausforderun TÜr die IC
dürfnissen unger enschen echnung rag 1st Cd, (‚emeinschaft tärken Wenn
Nach vielen ahren der ogie des eISMUS enschen e1ner (‚emeinschaft angehoOren, ET“
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S1e sich INnr menschliche: EdUrInNISs nach kerung: INn den meisten en SINd PolitikerInnen
einer emeinsamen Grundlage, einem gemeln- kompetent und verantwortungsbewusst; e1nNe

(Glauben und e1ner gemeinsamen Le gute legale Aasıs wurde geschaffen, demo
bensart [)as Dazugehöre einer (Gemein- kratische Richtlinien jestzulegen.
schaft gibt Jugendlichen eın weites und auch Damit an e1Nn demokratisches LAnd
ideenreicheres SOZ1lales Netz, hre dentität wird, braucht 6S e1ne langfristige ntwicklungs-
mit VoON nniger Kommunikation mit Er: strategie, die Okonomische und Ozlale J1ele
wachsenen entwickeln, die NIC Autoritäten Tormuliert. Globalisierung Uund die Integrations-
IM traditionellen SiNnn [Ür die ungen enschen INn ettland erfordern e1ine starkere Mit:
SiNnd )as Bild, das VO  s /Zweiten Vatikanischen einbeziehung der Öffentlichkeit INn die kntschei
Konzil verwende Wird, die atur der Kir: dungen der wichtigsten Fragen des OlentüÜichen
che beschreiben, 1St »Communio«. Commu Lebens und der Entwicklung des Landes
N1O INn der ursprünglichen Bedeutung meln 1IN- ES oibt e1Nne Tortwährende Debatte über die
tersubjektives en dessen, Was WIT miIt ande- este und e1se des Religionsunterrichts
ren enschen rleben Die enschen S1IN! NIC OIle  1cCNhen Schulen Derzeit gibt eS e1Ne 1el
infach isolierte Individuen Sie SINd der Leib S  z VOIN Herangehensweisen dieses ema
Christi, und Menschen rtfahren die AaC Ott- Konfessioneller und Nicht-konifessioneller eligi:
S In und MNO ihre Beziehungen anderen, onsunterricht ehenso WIe kEthikunterrichten
WeNnN s1e Kirche SiNd Eine Kirchgemeinde SOll- den OTIfe  e Schulen Die hristli
te e1n (Ort werden, dem enschen die chen Kirchen Mussen e1inen Prozess der krneue-
Selbstbestätigung eriahren können, die entsteht, TuNng nach 1Nrer ogischen Isolierung In der
WEeNl enschen ZUT verantwortlichen Jätigkeit atheisuschen /eit INn ettland du  ulfe Nach
eingeladen und herausgefordert werden der Wiedergewinnung der nabhängigkeit MUSs

SEeT) die Kirchen etiUlands oße SPI  He aft
entwickeln, mitzuhelien, Selbstvertrauen
und spirituell en für 1Ne ehemals T-Im Übergang drückte lettische Nation wiederzugewinnen.

@ ettland befindet sich IM Übergang VON E1- Eine der Hauptherausforderungen christliche
nerTr geschlossenen e1ner offenen und demo- Kirchen 1st die Cklung e1ner umTassenden
kratischen Gesellschaft as Land hat ein1ıge DO: kirchlichen Jugendpastoral, welche auf die DSY-
S1IUVe Vorbereitungen getroffen, e1Nne inklusi- chologischen und spirituellen Bedürfnisse der
Ve und wirkungsvolle Politik entwickeln ungen enschen eingeht.
hat e1ne 1ImM Allgemeinen ausgebildete EeVO Übersetzung: Ulirike Saringer, @4,

' Vgl. Zarına, Women and loday's atvıan Evangelıca| cmreport/articles/ IT D T
eır Desire LO Engage n utheran Church In ew05408.htm Vgl Geikıina, Moral FCdU-
ctivity, In Thorborg/ http://www.butler/philrel/ * Vgl. oskalne, Rellgi0ous catıon and eaching -thıcs

/arına (Hg.) Gender rubenısb.htm! Fducatıon In Lurope, n Part In Skolotajs LTeacher]
EQquality In L atvıa al the Chreıier (Hg.) Publication 1998) 45-49Vgl ubenlıs, ebırtn and
threshold of the New ılle- enewal In the atvıan OT the Inter European Com- Varsbergs, OUu
nıum, RIga 2000, 45-49 Lvangelıcal utheran Church mission Church and eaching elıgıon In chools

SChO0| and the Comenius/ Vgl Rubenis, Ihe Attı- In http://www.sam- and arıshes, In Diena Day|!
tude Owards Fcumenism In ford.edu/groups/global/ew- Institute, Münster 2000,
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